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W 194. Dienstag, den 20. August 1895. 21. Jahrgi
Zur Erinnerung an 1870171.

20 . August .
Von der Armee sind bis jetzt keine näheren Details über

die Schlacht am 18 . August eingegangenen, bis auf die Mit¬
theilung, daß die feindliche Hauptarmee sich in der Nacht vom
18 . zum 19 . ganz in die Befestigungen von Metz zurückgezogen hat .

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . Aug . Der Kaiser ist heute früh im besten

Wohlsein mittels Sonderzuges auf der Wildparkstation wieder
eingetroffen und begab sich von dort zu Wagen in das Neue
Palais . Unterwegs von Spandau ab, nahm der Kaiser im
Sonderzuge den Vortrag des Staatssekretärs des Innern von
Boetticher entgegen und hörte Vormittags von 10 Uhr ab im
Neuen Palais die Vorträge des Chefs des Generalstabes Graf
v . Schlüffen , sowie des Generaladjutanten v . Hahnke. Zur
Frühstückstafel , welche um 11/4 Uhr stattfand , hatte der Reichs¬
kanzler Fürst zu Hohenlohe-Schillingsfürst eine Einladung er¬
halten . An der Abendtafel im Neuen Palais , welche um 7 Uhr
stattfand, nahmen der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Baden Theil . Beide waren Vormittags hier eingetroffen.

Berlin , 17 . August . Der Feier , welche das 1 . Garde
Dragoner - Regiment gestern auf dem Kasernenhofe am Denkmale
für die Gefallenen abgehalten , folgte Abends 6 Uhr das Fest¬
diner im Ofstzierkasino, in welchem die Tafel für ungefähr 100
Festtheilnehmer hergerichtet war . Von den eingegangenen Glück¬
wunschtelegrammen sind zunächst zwei von dem Kaiser abgesandte
zu erwähnen . In dem ersten — beide sind von Dacht „Hohen-
zollern " abgesandt — hatte der Kaiser der erfolgreichen Attacke
bei Mars la Tour gedacht und dem Regiment seinen Glück¬
wunsch zur 25jährigen Wiederkehr des ruhmreichen Tages aus¬
gesprochen - in dem zweiten sind mehrfache Ernennungen , Be¬
förderungen und Ordensverleihungen bekannt gegeben. Die
Königin Victoria von England hatte aus Osborne folgendes
Telegramm an den Major v . Falkenhayn gesandt : „ Empfangen
Sie mit Ihrem Regiment am heutigen Gedenktage meinen Herz,
lichsten Glückwunsch." Auch Prinz Albrecht hatte seinen Glück¬
wunsch telegraphisch übermittelt .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " und die „Kreuzztg . " dementiren
die Nachricht von dem bevorstehenden Rücktritt des Staatssekretärs
im Reichsmarineamt , Viceadmirals Hollmann .

Die italienischen Generalstabsoffiziere und Lehrer an der
italienischen Kriegsakademie , Oberstlieutenant Baron De Cumis
und Major Graf Porro , die im Aufträge ihrer Regierung
einen längeren Urlaub zum Studium der deutschen Militär -
Verhältnisse benutzen, sind am Freitag in München angelangt
und haben dort die verschiedenen Kafernements , die Kriegsschule,das Kadettencorps , die Kriegsakademie , das Armeemuseum, die
Jubiläumsausstellung im Maillingermuseum . besichtigt . Die
italienischen Offiziere reisten gestern über Nürnberg und Würz -
bürg nach Mainz und Metz weiter .

Berlin , 15 . August . Die Klage der „Germania " da¬
rüber, daß bei der Grundsteinlegung des Kaiser Wilhelm -Denk¬
mals ein evangelischer Geistlicher die Ansprache hält , und die
Bemerkung des Blattes , baß man lieber alles Kirchliche bei der
Ceremonie bei Seite lassen solle, da selbst Protestanten der
Thätigkeit des Predigers eine Bedeutung sakramentaler Natur
nicht beimeffen, weist der „Reichsbote" in zutreffender Weise mit
den Worten zurück : „Wir Protestanten haben allerdings nicht
den kultischen Prunk , wie die katholische Kirche und wollen ihn
auch nicht haben, aber daß bei dem Denkmal für den Kaiser

Wilhelm nicht ein katholischer Bischof, sondern ein evangelischer
Generalsuperintendent funktionirt , das werden auch die verstän¬
digen Katholiken für selbstverständlich finden. Was würde die
„Germania " wohl sagen, wenn bei dem Denkmal für einen ka¬
tholischen Fürsten ein protestantischer Geistlicher fungiren sollte !
Wir glauben , daß der katholische Herr v. Buol , der Präsident
des Reichstags , nach dem Programm trotz der „Germania " dem
Kaiser den Hammer zu der „Hammerklopferei" reichen wird .
Wir Protestanten üben an Steinen und Gebäuden allerdings
keine sakramentalen Handlungen aus , sondern nur an lebendigen
Menschen und wollen jenes auch nicht - aber wir danken dabei
unserem Gott für seine Gnade , im Hinblick auf die Personen
und Thatsachen , denen das Denkmal gewidmet ist und reden
von deren Bedeutung . Das genügt uns ."

Der „Vorwärts " erreicht den Gipfel seiner Ekel erregenden
Frecheit und Gemeinheit, indem er schreibt : „Ein dynastisch -
militärisches Fest mit großer Generalabsperrung wird am
Sonntag wieder einmal in der Gegend des königlichen Schlosses
abgehalten . Diesmal soll an der durch allergnädigsten Beistand
des Spielteufels niedergelegten Schloßfreiheit ein Denkmal für
Wilhelm I . errichtet werden . Merkwürdigerweise nennt man das
Ding „Nationaldenkmal ", als ob die Nation , soweit sie nicht
durch eine Reihe Militärs und Beamte vertreten , irgend etwas
Anderes mit dem Denkmal zu thun hätte , als daß sie sehr Wider
den Willen eines beträchtlichen Theils ihrer Angehörigen die in
die Millionen gehenden Kosten dafür aufbringen müßte . Denn ,
ganz abgesehen von der sozialdemokratischen Arbeiterschaft, ist
auch den weitesten Kreisen des Bürgerthums der Heldengreis so
schnuppe geworden, daß die . zum Zwecke der Galvanisirung seines
Andenkens angewandten Polizei - und Reptilienkünste auch dort
höchstens eine unwillige Bemerkung oder gleichgilitge Lache
erregen" usw . Die „B .N .N / fertigen den„Vorwäts " folgendermaßen
ab : „Wir finden angesichts dieser unerhörten Schamlosigkeit und
moralischen Verkommenheit im ganzen deutschen Sprachschätze
nicht die Worte , die genügend wären , um unserem Ekel und
unserer Verachtung über solche Erbärmlichkeiten den gebührenden
Ausdruck zu geben. "

Stettin , 16 . August . Die Vorbereitungen für die be¬
vorstehenden Kaisermanöver beschäftigen die Behörden in Stettin
bereits sehr stark . Nicht weniger als 80 000 Mann werden vor¬
aussichtlich an den Manövern theilnehmen . Die Verpflegung wird
zum größten Theil aus den Magazinen erfolgen, da sich nicht
alle Gemeinden mit der Verpflegung durch die Quartierwirthe
einverstanden erklärt haben . Der Kaiser trifft mit dem Prinzen
Albrecht von Preußen am Abend des 6 . September in Stettin
ein und nimmt im königlichen Schlosse Wohnung - am Abend dieses
Tages und am nächsten Morgen treffen auch die übrigen Fürst¬
lichkeiten ein, von denen der Kaiser von Oesterreich im Landfchafts -
gebäude, der König von Sachsen im königlichen Schloß Wohnung
nimmt . Am 7 . September findet die große Parade bei Kreckow
statt , bei ihr werden auch die Kriegervereine der Provinz Pommern
in einer Stärke von 4000 Mitgliedern antreten . Sonntag , den
8 . September , ist Ruhetag , doch wird ein großer Feldgottesdienst
abgehalten . Montag , den 9 . September , beginnen die Manöver
welche drei Tage währen . Am Abend des 9 . September ver¬
anstaltet die Stadt für den Kaffer und seine Gäste eine Dampfer¬
fahrt mit Oderufer -Beleuchtung, während die Provinz Pommern
den Fürstlichkeiten ein großes Festessen giebt.

Dortmund,16 . Aug . Der Oberbürgermeister Schmieding -
Dortmund ist durch folgende Kaiser!. Ordre zum Major ernannt
worden : „S . M . S . „Hohenzollern ", 16 . August 1895 . Es
gereicht mir zur Freude , Ihnen , dem tapferen Mitkämpfer von

Vionville und Mars la Tour , am heutigen Tage hierdurch den
Charakter als Major zu verleihen . Wilhelm R ."

Metz , 17 . August. Wie von authentischer Seite berichtigend
mitgetheilt wird , ist die gestrige Meldung von . einer Gefechts¬
übung der Metzer Garnison bei Vionville dahin richtig zu
stellen, daß keine Gefechtsübung stattgefunden, der kommandirende
General des LVI . Armeecorps vielmehr die Truppen der
Garnison Metz bei Gravelotte versammelt und in einer Ansprache
der Tage von 1870 gedacht hat . Die Einweihung des siir
weiland den Prinzen Friedrich Karl von Preußen errichteten
Gedenksteines bei Flavigny findet morgen statt . — Die Schmückung
der Kriegergräber auf den östlichen und westlichen Schlacht¬
feldern durch die hier zu diesem Zwecke seit 1872 bestehende
Vereinigung unter Mitwirkung des Militärs ist heute feierlich
vollzogen worden . Zahlreich sind dazu aus allen Gauen des
deutschen Vaterlandes kostbare Kranzspenden von Städten ,
Regimentern , Vereinen und Privaten eingetroffen . Stündlich
wächst die Zahl der anlangenden Veteranen und Gäste . Die
Stimmung ist begeistert, das Wetter günstig.

Anstand .
Wien , 17 . August . Die „ Wiener Abendpost" veröffentlicht

anläßlich des morgigen Geburtstages des Kaisers einen Artikel,
in welchem sie die Regententugenden des Monarchen hervorhebt,
der überall als Vorbild eines erleuchteten Herrschers gelte.
Der Geburtstag werde von der Bevölkerung der ganzen Mo¬
narchie als ein Freudenfest gefeiert werden.

Paris , 17 . August . Der Jahrestag von Mars la Tour
wurde in vielen Kirchen mit besonderer Feierlichkeit begangen.
In der hiesigen Notre -Dame -Kathedrale schloß Abbö Binz seine
Predigt mit den Worten : „Arme Lothringer , habt Vertrauen ,
der Tag wird kommen, wo ihr auferstehen werdet, wie. Christus ,
wo ihr wiedergeboren werdet, wo ihr zur mütterlichen Heimath
zurückkehren werdet . An diesem Tage der Fröhlichkeit werdet
ihr das Halleluja der Liebe anftimmen können."

Paris , 17. August . Ein ernsthafter Konflikt ist zwischen
dem Berichterstatter des Militäretats , Cavaignac , und dem Kriegs¬
minister ausgebrochen. Der Berichterstatter giebt sich alle Mühe ,
Ersparnisse beim Heeresetat durchzusetzen , während der Kriegs¬
minister solche Ersparnisse für nicht gerechtfertigt findet. Die
Entscheidung liegt selbstverständlich bei der Kammer .

Belgrad , 17 . August . Bei der Abfahrt des Königs
wurde eine Aenderung des Reiseplanes getroffen. Der König
begiebt sich von München aus zum Besuche des Königs Milan
nach Luzern, die Königin -Mutter Natalie reist direkt nach
Biarritz weiter . König Alexander fährt nach mehrtägigem
Aufenthalte in Luzern über Lyon nach Biarritz .

New York , 16 . August . Nachrichten aus Barbados vom
29 . Juli melden, daß ein venezuelisches Kanonenboot auf den
englischen Schooner „Ellen " gefeuert, dessen Segel durchschossen
und darauf die „Ellen " durchsucht habe. Nach einem Telegramm
aus Campa , dem Hauptquartier der cubanischen Insurgenten
in den Vereinigten Staaten , wird aus Cuba gemeldet, daß ein
Eisenbahnzug von Havana mit Freiwilligen zum Dienst gegen
die Aufständischen besetzt, durch Dynamit bei Bolorchron in die
Luft gesprengt worden sei . Nur wenige Insassen seien ent¬
kommen. — Eine Depesche aus Panama berichtet, daß General
Vernaza die equadorischen Regierungstruppen unter General
Sarasti Gataz geschlagen habe. Sarasti soll mit 400 Mann
Riobamba besetzt haben . Man glaube jedoch, daß er sich den
Truppen des Generals Alforos ergeben müsse .

4v. Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot««.

(Fortsetzmrg .)
„Ja , hätte sie dieselbe doch besessen, so gab es noch ein

ttcht einfaches Mittel , sich anderweitig zu überzeugen, " sagte
Rechtsanwalt Düngern weiter . „ Sie brauchte ja nur Gerd
Runge aufzufordern , ihr das von ihr geschenkte Tuch einmal zu
zeigen. Doch ich bin mit meinen Unwahrschetnlichkeiten noch
nicht zu Ende . Jürgen Heinze hörte an einem dunklen, stür¬
mischen Abend zur späten Stunde den Hund so stark heulen, daß
er sein Lager verläßt , ins Freie geht und Umschau hält . Er
steht einen Mann über den Gartenzaun springen und er eilt
chm nicht nach , ist das nicht unwahrscheinlich ? Er kehrt, ohne
sich umgeschaut zu haben, ob der Fremde irgend Böses ange¬
richtet , in seine Schlafkammer zurück und fährt auch am andern
Morgen wieder weg , ohne einen Blick in den Garten geworfen
zu haben : ist das wahrscheinlich ? Er kommt zurück , er findet die
Frau Peters ermordet , ja das ganze Dorf ist in der größten
Aufregung und die erste Ueberraschung entreißt ihm nicht den
Ausruf : „Das hat der Mensch gethan, den ich gestern Abend
über den Zaun springen sah !" Ist das wahrscheinlich ? Er schweigt
m den Verhören , er schweigt wochenlang, während sich die Richter
me größte Mühe geben , einen Faden zu finden, der zur Ent¬
deckung des Mörders führen kann . Er schweigt , obwohl er so¬
gar den Mann erkannt hat, oder besser, weil er ihn nicht erkannt
hat, aus einer diskreten Zartheit der Empfindungen , die man
vielleicht bei einer sehr fein besaiteten Dame aus der Stadt be¬
greiflich finden würde, die doch aber bei einem Mönchguter Land¬
manne recht wenig wahrscheinlich ist. Habe ich zu viel gesagt

mit der Behauptung , die Anklage stütze sich auf eine ganze Reihe
von Unwahrscheinlichkeiten, während die Vertheidigung nur eine
einzige ins Feld führt ? Wollte ich mich ebenfalls auf dieses Ge¬
biet begeben, so könnte ich auch mit einer Blumenlese dienen.
Ich könnte z . B . sagen : „Es ist zwar nicht wahrscheinlich , aber
doch möglich , daß die Tags darauf erfolgte Anklage ein Ausfluß
der Eifersucht und der gekränkten Eitelkeit ist." Wohlgemerkt, ich
führe das an, um zu zeigen, wohin man gelangen kann, wenn
man an die Stelle von Beweisen Vermuthungen und Behaup¬
tungen setzt. In diesem Falle befinden wir uns hier, und deshalb
bitte ich Sie , meine Herren Geschworenen: prüfen und erwägen
Sie wohl . Ich gebe mich der festen Zuversicht hin, Ihr Wahr¬
spruch kann nicht anders lauten als : Nichtschulbig für den An¬
geklagten."

Während Rechtsanwalt Düngern seinen Platz wieder ein¬
nahm , schweifte sein Auge mit einem schnellen Blicke über die
Geschworenen und die Versammlung . Er gewahrte mit Befrie¬
digung, daß sein letzter Hieb gesessen hatte . Die Geschworenen
machten nachdenkliche Mienen , als sei ihnen da plötzlich ein Licht
aufgestcckt worden, bei dessen Schein man sich die Sache doch
etwas genauer besehen müsse - im Zuschauerraume bewegten sich
die Köpfe gegen einander , flüsterte und zischelte es - Karoline
hatte aber die Lippen fest aufeinander gepreßt und ein Aussehen,
als sei sie es, die auf der Anklagebank sitze .

Es blieb dem Rechtsanwalt indeß wenig Zeit zu seinen
Beobachtungen , denn schon erhob sich der Staatsanwalt zu einer
Replik, die Düngern mit einer kurzen Duplik beantwortete .
Hierauf gab der Präsident das Resumö der Verhandlung und
der Gerichtshof einigte sich zu folgender Fragestellung : „Ist es
erwiesen, daß das an dem Halse der in der Nacht vom 4 . zum
5 . Juli in ihrem Schlafzimmer auf dem Petershofe erwürgten
Frau Peters gefundene Tuch dasselbe ist, welches deren Tochter,

Karoline Peters , Gerd Runge geschenkt ? Ist es erwiesen, daß
Gerd Runge in der Nacht vom 4 . zum 5 . Juli auf dem Peters¬
hofe gewesen

' ist ? Ist der Angeklagte schuldig , die Frau Peters
ermordet zu haben ?"

Die Geschworenen zogen sich in das Berathungszimmer
zurück und der Saal leerte sich für kurze Zeit . Nur die In¬
sassen der Zeugenbank blieben mit wenigen Ausnahmen sitzen.
Karoline Peters wollte auch den leisesten Anschein vermeiden, als
räume sie das Feld , sie hatte ihre volle Ruhe wiedergewonnen
und maß die neben ihr sitzende, an allen Gliedern bebende Marie
mit Blicken der Geringschätzung. Das junge Mädchen wäre nicht
im Stande gewesen , sich von der Stelle zu rühren , auch wenn
sie gewollt hätte und beantwortete die befehlenden Winke ihres
Vaters nur mit einem flehenden Blick. Sie war in diesem
Augenblicke Margarethe Wogenbrandt unbeschreiblich dankbar ,
daß diese sie vor jeder Belästigung Seitens Konrads bewahrte ,indem sie die Gelegenheit benutzte , dem Bruder eindringliche
Vorstellungen wegen seines Verhaltens zu machen.

„War es nöthig , in diesem Anzuge hierher zu kommen ?"
fragte sie vorwurfsvoll - „Du hast den Vater durch diese De¬
monstration tief gekränkt."

„Es ist Leine Demonstration , sondern ein Bekenntniß, " er¬
widerte er pathetisch.

„Eine Maskerade ist es," versetzte sie unmuthig , „durch
welche Du Dir , fürchte ich, die Brücke zur Rückkehr abgebrochen
hast - den Affront verzeiht der Vater nicht ."

„Ich bedarf keiner Brücke zur Rückkehr, " entgegnete Konrad
in seiner gewohnten, überschwenglichen Weife, „der Rubikon ist
überschritten, ich bin der Sieger über veraltete Borurtheile ."

(Fortsetzung folgt.)

. < .



New York , 17 . Aug . Einer Meldung aus „Lima " zufolge
sind aus Guayaquil Nachrichten eingetroffen, daß die Rebellen
in Ecuador unter Führung des Generals Alfaro den General
Sarasti besiegten und Riobamba besetzten . 600 Mann seien ge-
tödtet , 100 gefangen genommen worden .

Havanna , 17 . Aug . Die Insurgenten griffen die spani¬
schen Truppen bei Manikaragua an und schlugen dieselben . Die
Spanier hatten 91 Todte . Viele spanische Soldaten gingen zu
den Rebellen über (?).

Marine .
§ Wilhelmshaven . 19. August. Durch Berfg. des Ob .-Komdos.

sind zur Theilnahme am Manöver der Herbstübunasflotte für die Zeit vom
25. August Morgens 7 Uhr bis zum 25. August Abends (Nordsee -Uebungen)
kommandirt : An Bord S . M . S . „Stosch" : Hptm . Sievenbürger , Sek .-Lt .
Wieczorek, Sek .-Lt. van Heemskerck und sechs tlnt .-Offiz . oder Gest . vom
II . See-Bat . An Bord S . M . S . „Pelikan" : Hptm . v . Kamptz, Prem .-Lt.
Piuder , L>ek.-Lieut. Völkers und sechs Ünt .-Offiz . od . Gefr. vom II . See-Bat .
— Masch.-Jng . Lehmann hat die Vertretung des dienstlich abwesenden Stabs -
Ingenieur Seydell übernommen. — Der Masch.-U .-Jng . Trümper ist nach
Ablauf seines Urlaubs auf 4 Wochen zur Information in Elektrotechnik nach
Berlin und Nürnberg kommandirt. — Briefsendungen für S . M . SS .
„Friedrich Carl"

, „Hohenzollern" sind bis auf Weiteres nach Kiel , für S .
M . SS . „Pelikan"

, „Gefion--
, „Carola"

, „ Grille" bis auf Weiteres nach
Wilhelmshaven, für S . M . SS . „Mücke " und „Natter" bis auf Weiteres
nach Cuxhaven zu dirigiren. — Hptm . Doerr ist zur Theilnahme an den
Herbstübungen des X . Armeecorps abgereist und wird am 22 . September
zurückerwartet. — FMerw .-Prem .-Lt . Rahn hat einm 30tägigen Urlaub nach
Bad Oeynhausen angetreten. — Kpt. z. S . Karl Galster ist nach Beendigung
der Prüfungen von Kiel hierher zuruckgekehrt. — Masch .-Unt .-Jng . Bock-
Metzner ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat sich auf S . M . S . „ Weißen-
burg" eingeschifft. — Kpt .-Lt . Schliebner hat sich auf S . M . S . „Hagen"
eingeschifft. — Kpt . z. S . Fritze, Korv.-Kapt . Hellhoff, Plachte und Kpt .-Lt.
Schemel sind in dienstlichen Angelegenheitenhier eingetroffen .

— Kiel , 17 . Aug . S . M Jacht „Hohenzollern " ist heute
Nachmittag 4 Uhr 45 Min . in den hiesigen Hafen eingelaufen .

— Tanger , 17 . Aug . Das spanische Geschwader ist heute
von hier wieder in See gegangen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 19 . August . S . Excellenz der komman¬

dirende Admiral hat S . K . H . dem Prinzen Heinrich v . Preußen
anläßlich Höchstseines Geburtstages am 14 . ds . Mts . folgendes
Glückwunschtelegramm gesandt. „Des Ofstzierkorps der Marine
und meinen unterthänigsten Glückwunsch zum Geburtstage , Knorr "
und darauf folgende Antwort erhalten : „Aufrichtigsten und
herzlichsten Dank für Uebersendung der Glückwünsche . Heinrich
Prinz v . Preußen ."

8 Wilhelmshaven , 19 . Aug. Se . Exc. der kommandirende
Admiral Knorr ist heute Morgen mit dem Zuge 7 Uhr
55 Minuten hier eingetroffen. Am Bahnhof empfing ihn Sc .
Excellenz der Herr Stationschef Vizeadmiral Valois nebst Ad¬
jutanten . Die Herren begaben sich zu Fuß durch den Bahnhofs¬
garten direkt zur Werft , woselbst sich der kommandirende Admiral
sofort an Bord des Artillerieschulschiffes„Mars " einschiffte , welches
alsbald die mit der goldenen Kaiserkrone belegte Flagge des
kommandirenden Admirals heißte, zum Zeichen, daß Admiral
Knorr den Befehl über die mit diesem Augenblick formirte Herbst-
übungSstotte übernommen habe. Die Garnisongebäude haben an¬
läßlich der Anwesenheit des kommandirenden Admirals geflaggt.

8 Wilhelmshaven , 19 . Aug . S . Exc . der kommandirende
Admiral hat am 12 . d . Mts . dem General der Infanterie z . D .
v . Stosch folgendes Glückwunsch -Telegramm gesandt : „Zu Euer
Excellenz heutigem Rückblick aus eine 60 jährige Dienstzeit in
Armee und Marine , so reich an Verdiensten für das Vaterland
in Krieg und Frieden , bringt die Marine ehrerbietige und herz¬
liche Glückwünsche dar . Knorr " und darauf folgende Antwort
erhalten : „Ew . Excellenz sage ich wärmsten Dank für die im
Namen der Marine gesandten so inhaltreichen Worte und
Wünsche , v . Stosch ."

8 Wilhelmshaven , 19 . August . Der Inspekteur der
Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen und dessen stellv .
Adjutant , Lieut . z . S . Tapken , sind von der Dienstreise zurück¬
gekehrt.

8 Wilhelmshaven , 19 . August . Zum Stabe des Kom¬
mandos der Herbstübungsflotte sind kommandirt und hier ein¬
getroffen : Kapitän z . S . v . Ahlefeld, Korv .-Kapt . v . Heeringen,
Kapt . -Lieuts . Braun , Dick , Schütz und v . Witzlebcn.

8 Wilhelmshaven , 19 . August . Die Vertretung des zur
Theilnahme an dem Manöver des X . Armeekorps kommandixten
Hauptmann Doerr als Garnison -Repräsentant und Leiter des
Feuerlöschwesens regelt sich wie folgt : Vom 18 . bis 25 . August
übernimmt der Prem .-Lieut . Witt die Geschäfte des Garnison -
Repräsentanten und die Leitung des Feuerlöschwesens . Vom
26 . August ab bis zur Rückkehr des Hauptmanns Doerr über¬
nimmt der Hauptmam . v . Kamptz die Leitung des Feuerlösch¬
wesens, der Hauptmann Siebenbürger die Geschäfte des Garnison -
Repräsentanten .

8 Wilhelmshaven , 19 . August . Kapt . z . S . z . T >. Riedel
und Stabsingenieur Seydell haben eine Dienstreise nach Ham¬
burg angetreten .

8 Wilhelmshaven , 19 . August . Das Manövergeschwader
ist am Sonnabend Mittag 12 Uhr aus der Rhede von Schillig
zu Anker gegangen , Nachmittags kamen mit S . M . Aviso
„Pfeil ", gestern mit S . M . Aviso „Jagd " Beurlaubte des Ge¬
schwaders an Land .

8 Wilhelmshaven , 19 . August . Am Sonnabend Nach¬
mittag 2 Uhr traf S . M . Art . - Schulschiff „Carola ", Komdt .
Korv .-Kpt . von Halfern , von Kiel kommend hier ein und ankerte
auf Rhede. Um 3 Uhr 40 Minuten traf S . M . S . „Gefion " ,
Kommandant Kpt . z . S . Schmidt , von Brunnsbüttel kommend,
zu gleicher Zeit S . M . S . „Pfeil " von Schillig Rhede, hier
ein und ankerten ebenfalls auf Rhede . Auch die unter dem
Kommando des Korv . - Kpt . Grolp stehende II . Torpedoboots -
Flottille ist am Sonnabend hier angekommen.

8 Wilhelmshaven , 19 . Aug . Gestern Nachmittag 5 Uhr
20 Minuten ging S . M . S . „Kaiserin Augusta " nach Schillig
Jade abwärts , Abends 6 Uhr 20 Minuten folgten „Blitz" und
die beiden Torpedoboots -Divisionen dorthin .

8 Wilhelmshaven , 19. August . S . M . Panzerschiff IV .
Klasse „Hagen" ist heute Morgen 10 Uhr von Marokko kommend
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 19 . Aug . Infolge Eintritts S . M .
S . „Meteor " in die Herbstübungsflotte hat S . M . S . „Hah " ,
Komdt . Unter -Lieut, z . S . Goetze den Schutz der Nordseefischerei
übernommen .

Wilhelmshaven , 19 . Aug. Kreuzer „Gefion" ist, wie an
anderer Stelle schon mitgetheilt , am Sonnabend hier angekommen
und aus Rhede zu Anker gegangen. Demzufolge können die Be¬
schädigungen, welche der Kreuzer erlitten hat , nur geringfügiger
Natur sein , da er andererseits die Werst ausgesucht haben würde .
„Gefion" ist, obwohl zur Nordseestation gehörig, noch niemals
hier gewesen . Das Schiff ist am 31 . Mai 1894 auf der
Schichauwerft zu Danzig in Gegenwart des Kaisers vom Kpt .
z . S . Graf Haugwitz getauft und nach Verlauf eines Jahres
nach hiesiger Station überführt worden . Kleiner als die
„Kaiserin Augusta ", „ Irene " und „Prinzeß Wilhelm "

, welche
in der zweiten Kreuzerklasse rangiren , besitzt „Gefion " als
Kreuzer dritter Klasse ein Deplacement von 4108 Tons , ist aus

Stahl gebaut , hat einen Doppelboden und ein alle vitalen Theile
schützendes Panzerdeck. Das Fahrzeug , welches mit Schnellfeuer -
gcschützen verschiedenen Kalibers armirt , mit Gefechtsmasten, ge¬
panzerten Kommandothürmen , elektrischer Beleuchtung , Dampf¬
heizung und Dampfwäscherei , Suchlichtern und Torpedoarmirung
ausgestattet ist , wurde als Zwillingsschraubenschiff gebaut, dessen
zwei Triplecxpanstonsmaschinen ihm bei 9000 Pferdekräften eine
Geschwindigkeit von 20 Seemeilen geben sollten . Diese Voraus¬
setzungen wurden während der im Frühjahr dieses Jahres aus¬
geführten Probefahrten erfüllt , indem das Schiff bei natürlichem
Zuge dauernd 18, bei künstlichem Zuge 20 Seemeilen und bei
142 Umdrehungen die Maximalgcschwindigkeit von 20,5 Knoten
erreichte. Wenn demnach das Schiff, dessen Raum für die Be¬
satzung von 12 Offizieren und 290 Mann etwas knapp ist, auch
in Bezug auf den bei II Seemeilen Fahrt auf 8000 Seemeilen
berechneten , in Wirklichkeit aber nur 6230 Meilen betragenden
ActionSradius hinter den gestellten Erwartungen zurückblieb , so
di'ftsie das Resultat der Probefahrten dennoch als ein be¬
friedigendes erachtet werden . Gleichwohl wollte die Werft für
das ursprünglich nach Ostastcn bestimmte Schiff die Garantie
nicht übernehmen , daß es für die Reise geeignet sei, da die
Nieten zu glühend eingesetzt waren , so daß die Kessel klapperten .

8 Wilhelmshaven , 19 . Aug . S . M . Transportdampfcr
„ Eider " ist am Sonnabend nach Kiel in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 19 . August . Die zur Ausbildung zum
I ! . Seebaiaitton kommandirten Seekadetten des ältesten Jahr¬
ganges sind gestern hier eingctroffen und in die Kasernemcnts
untn gebracht.

8 Wilhelmshaven , 19 . August . Die Marine - und Messe¬
güter , welche mit dem Anfang Oktober d . Js . von Wilhelms¬
haven abgchcndcn Ablösungstransport für S . M . SS . „ Sper¬
ber", „Hyäne", Peilboot „Kamerun " und Hulk „Cyclop" be¬
fördert werden sollen, müssen der hies . Stations -Intendantur
nach Zahl , Gewicht und Rauminhalt umgehend angemeldet
werden.

8 Wilhelmshaven , IS . Aug . Der Schwimmunterricht
fällt für heute und morgen aus .

Wilhelmshaven , 19 . August. Die hier versammelten über
60 Kriegsschiffe brachten am gestrigen Tage ein Leben in
unsere Stadt , wie man es an den Sommer -Sonntagen früherer
Jahre nicht zu sehen bekam. Immer von Neuem kamen Trupps
sonntäglich gekleideter Blaujacken vom Hasen her nach der Stadt
und belebten die Straßen , während anderseits die Bewohner der
Stadt und Umgegend in Hellen Haufen dem Hafen zuströmten
Freilich die Hafenbassins waren nicht übermäßig voll, immerhin
bot sich des Interessanten und Sehenswerthen genug Aus dem
Mastenwald der Werft ragten die beiden Stengen des zum
Flotten -Flaggschiff bestimmten Artillerieschulschiffes „Mars " wen
empor, von der Ausrüstungswerft herüber winkten 4 Schwänen
gleich die 4 blendendweißen Schulschiffe, die wir nur selten in
unserem Hafen sehen , ihre Grüße herüber , im Vorhafen und
im neuen Hafen tummelten sich schwarze Torpedoboote , endlich
auf Rhede draußen wiegten sich die Küstenpanzer der Reserve-
Division, flankirt von den beiden neusten Kreuzern „ Gefion "
und „Kaiserin Augusta " . Beide sind in letzter Zeit mehrfach
genannt worden, sie dürften denn auch gestern im Mittelpunkt
des Interesses gestanden haben . Die beiden Divisionen des
Manövergeschwaders verblieben gestern aus Schillig - Rhede.
Den Verkehr dorthin vermittelten die beiden Avisos „Jagd " u .
„Pfeil " .

Wilhelmshaven , 19 . August. Ein schreckliches Unglück
wird uns aus dem benachbarten Mariensiel gemeldet. Dort
war gestern Abend um 11 Uhr aus bisher nicht ausgeklärte
Weise in dem von 3 Familien bewohnten Friedr . Lübben'schen
Wohnhause Feuer ausgebrochen, das mit so rasender Schnellig¬
keit um sich griff, daß von den 5 Kindern des Werfthandlangers
Heinrich Brockmann nur eins gerettet werden konnte, die
übrigen vier fanden in den Flammen ihren Tod .
Vom Mobiliar ist gleichfalls nur wenig in Sicherheit gebracht.
Heute Morgen entstiegen der Brandstätte noch dicke Rauchwolken.

Wilhelmshaven , 19 . Aug . Die vom städtischen Dampfer
„Eckwarden" gestern Nachmittag um 5 Uhr unternommene Lust¬
fahrt um das Geschwader hatte sich so lebhafter Betheiligung zu
erfreuen , daß der Dampfer gar nicht alle Passagiere zu fassen
vermochte und deshalb im Anschluß an die erste gleich noch eine
zweite Umfahrt unternahm , an der gleichfalls noch zahlreiche
Fahrgäste sich betheiligten . Es war eine prächtige Fahrt an den
„Siegfried " -Panzern vorüber und um den neuen Kreuzer „ Gefion ",
der erst am Sonnabend von der Kaiserreise, die er mitgemacht,
zurückgekehrt war . Auch eine Torpedoboots - Division sahen die
Passagiere vorüberdampfen .

Wilhelmshaven , 19 . August. Der Schießvercin hielt
gestern ein Prämien -Schießen auf Zugscheibe ab . Prämien er¬
hielten die Herren : 1 . Bührmann , 2 . Riebe, 3 . Klein, 4 . Schcr -
barth , 5 . Folkers , 6 . Wohlrath , 7 . Jürgens , 8 . Gossel, 9 . Sie¬
vert , 10 . Lübben, 11 . Jacobs .

Wilhelmshaven , 19 . August. Das gestern angckündigtc
Park -Konzert konnte nicht abgehalten werden, weil die beiden
Bordkapellen keinen Landurlaub erhielten . Dafür wird morgen
Abend ein Konzert von Mitgliedern des Musikcorps der II .
Matrosen -Division im Park ftättfinden .

Wilhelmshaven , 19 . Aug . Die gestern mit dem Dampfer
„Fulda " unternommene Fahrt nach Bremerhaven wies zahlreiche
Bcthciligung auf . Die Fahrt selbst ging sehr langsam von
Statten . Die Abfahrt von hier erfolgte Morgens 7 Uhr , die
Ankunft in Bremerhaven Nachmittags um 4 Uhr , die Abfahrt
von Bremerhaven geschah mit etwas Verspätung um 7^ Uhr ,
die Ankunft in Wilhelmshaven am Montag Morgen um 6 Uhr .
. . . >» , . . .. , . —.

Aus der Umgegend und der Provinz
S - Gödens , 18 . August . Der Rentei -Sekretär , Herr F .

Eggerichs Hierselbst , feierte am vergangenen Freitag sein 25jähriges
Jubiläum im Kreise von Verwandten und Freunden .

b Neustadtgödens , 18 . August . Bei schönstem Wetter
hielten die Mitglieder des Veteranenvereins für Jeverland und
Umgegend am vergangenen Freitag , den 16 . August, am Ge¬
denktage der Schlacht bei Mars la Tour eine Feier ab . Unser
Ort war aufs festlichste geschmückt. Von den Dächern flatterten
die Fahnen , Tannengrün und Guirlanden zierten jedes Haus ,
Ehrenbogen und Ehrenpforten , mit passenden Inschriften ver¬
sehen , waren errichtet und bekundeten die dem Feste entgegen¬
gebrachte allgemeine Sympathie . Um 1 Uhr Mittags ver¬
sammelten sich die Mitglieder des hiesigen Kriegervereins und
begaben sich auf mehreren von hiesigen Einwohnern , sowie von
Landwirthen aus der Umgegend zur Verfügung gestellten Wagen
nach Dykhausen, um dort die Veteranen zu empfangen und der
dort stattstndenden Feier beizuwohnen. Um 2 Uhr gelangten
die Veteranen an . Nachdem diese, sowie auch die Mitglieder des
Kriegervereins um das festlich geschmückte Krieger -Denkmal
Aufstellung genommen hatten , wurden sie von Herrn Lehrer
Eckhoff Namens der Gemeinde willkommen geheißen, worauf
alsdann der Choral : „Nun danket alle Gott " angestimmt wurde .
Der Ortsgeistliche , Herr Pastor Schlegtendal , hielt sodann eine
ergreifende Festrede . Die Rede schloß mit einem dreifachen

Hoch auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm II ., in welches die
Anwesenden begeistert einstimmten, und wie aus einem Munde
gesungen erscholl von Allen die Nationalhymne . Namens des
Veteranenvereins dankte für den herzlichen Empfang , für die
Worte der Begrüßung und für die schöne Festrede Herr Ge¬
meindevorsteher Jürgens aus Hohenkirchen und schloß mit
einem kräftigen Hoch auf die Gemeinde Dykhausen . Am Denk¬
mal wurde ein prachtvoller Lorbeerkranz niedergelegt . Nach
kurzer Pause verließen sodann die Festgenossen den schön ge¬
schmückten Ort und fuhren über Gödens , woselbst auch einige
Ehrenpforten errichtet waren , nach hier . Am Westeingange
unseres Fleckens wurden die Veteranen vom Leiter der Gemeinde¬
vertretung freundlichste begrüßt , wofür Herr Lampe Namens
des Veteranenvereins den Dank abstattete und mit einem Hoch
auf unsere Fleckensgemeinde schloß . Nunmehr ordneten sich die
Festthcilnehmer zum Festzuge, welcher sich unter Borantritt
einer Musikkapelle durch sämmtliche Straßen bis zur Mühle
bewegte. Nach Auflösung des Zuges begaben sich die Veteranen
in den Bargen '

schen Saal , um daselbst ihre Versammlung ab¬
zuhalten . Der Vorsitzende, Herr Actuar Gerdes aus Jever ,
eröffnete nach kurzer Begrüßung die Versammlung mit einem
dreifachen Hoch aus S . M . den Kaiser Wilhelm II . Auf die
Einzelheiten der Verhandlungen einzugehen, würde hier zu
weit führen . Es sei daher nur Folgendes erwähnt : ausge¬
nommen wurden 5 Veteranen , in den Vorstand wurden gewählt
resp . wiedergewählt die Kameraden Gerdes , Lampe, Janßen ,
Antoni und Popken . Während der Sitzung und nach derselben
konzertirte die Otto '

sche Kapelle aus Leer im Bargen ' schen
Garten . Diesem Konzert wohnten viele Gäste bei . Nach ein -
getretencr Dunkelheit wurde ein brillantes Feuerwerk abgebrannt .
Es fand sodann im Saal des Herrn Bargen und im geräumigen
Festzelt des Herrn Janßen ein Festball statt , während im Gasthofe
des Herrn Gerdes die Strauß '

sche Sängergesellschaft aus Olden¬
burg Vorstellungen gab, die auch sehr gut besucht wurden . Als
die Zeit schon etwas vorgeschritten war , verabschiedeten sich die
lieben Veteranen . Manchem stand noch ein weiter Heimweg
bevor. Es war ein schönes patriotisches Fest , welches auch nicht
durch den leisesten Mißton gestört wurde und das noch lange
bei allen Festtheilnehmern in angenehmster Erinnerung
bleiben wird .

Jever , 16 . August. Der Stadtrath berieth gestern in
2 . Lesung über die Errichtung einer elektrischen Zentralanlage .
Der in der Sitzung vom 11 . Juli d . Js . vom Stadtrath ge¬
faßte Beschluß : „Der Stadtrath erklärt sich mit der Errichtung
der beantragten elektrischen Zentralanlage einschließlich des
Erwerbes des erforderlichen Grundstücks einverstanden und ge¬
nehmigt , daß das zur Ausführung der Anlage erforderliche
Kapital zum Betrage von 135 000 Mk . auf Kosten der Stadt¬
kasse gegen möglichst billige Zinsen angeliehen und die Anleihe
mit jährlich 2 v/o des Betrages amortisiert werde", hat vom
15 . bis 29 . Juli zur Abgabe der Ansichten der Gemeindebürger
aus dem Rathhause ausgelegen . Es sind infolgedessen zwei mit
326 Unterschriften bedeckte Proteste aus dem äußern und
inner » Bezirk beim Magistrat eingegangen - in dem einen bitten
die Unterzeichner aus verschiedenen Gründen , namentlich auch
weil die Rentabilitität der Ausführung den Bürgern noch in
keiner Weise nachgewiesen sei, die projektirte Anlage noch auf
einige Jahre hinauszuschieben - in der andern Eingabe protestiren
die Unterzeichner gegen die Anlage , weil sie darin eine finanzielle
Gefahr für die Stadt erblicken und die jetzige Straßenbeleuchtung
für vollständig genügend halten - auch die Bewohner des äußerer
Bezirks , welche zu den Kosten mit beitragen müßten , aben
keinerlei Nutzen von der Anlage hätten , gründen ihren Protest
ebenfalls mit auf Art . 48 der revidirten Gemcindeordnung und
bitten um einen andern Vertheilungsmodus in betreff der
Aufbringung der Kosten der Straßenbeleuchtung . Ferner ist
zu dieser Angelegenheit eine Eingabe des stellvertretenden Vor¬
sitzenden des Handels - und Gewerbevereins vom 31 . Juli einge¬
gangen, in welcher Magistrat und Stadrath infolge eines von
dem Verein gefaßten Beschlusses ersucht werden, auch die Ren¬
tabilität einer städtischen Gasbeleuchtung zu vrüfen und sür
eine bessere Aufklärung der Bürgerschaft , namentlich durch Ab¬
haltung von Bürgerversammlungen und Vorträgen von maß¬
gebenden Fachleuten über beide Beleuchtungsarten Sorge zu
tragen . Der Stadtmagistrat bemerkt zu den ersten beiden
Eingaben , daß er die darin erhobenen Proteste gegen die Anlage
für unbegründet halte . Er beantragt die Wiederholung des
Beschlusses in zweiter Lesung. Die Eingabe des Handels - und
G --werbevereins hat der Stadtmagistrat dem Stadtrathe zur
Kenntnißnahme vorgelcgt . Sämmtliche Schreiben wurden ver¬
lesen . Nach lebhafter Debatte wurde in namentlicher Ab -
sliminung mit 10 gegen 2 Stimmen der Beschluß in zweiter
Lesung wiederholt . — Hierauf wurden den Veteranen des
Krieges 1870/71 , die in diesem Jahre die Schlachtfelder zu
besuchen gedenken , je 25 Mk und zur Sedanseier 300 Mk.
aus der Stadtkasse bewilligt . (I . W .)

Oldenburg , 18 . August . Die heutige Gedenkfeier an de»
Tag von Gravelotte nahm bei schönstem Wetter einen sehr
würdigen Verlauf . (Ausführlicher Bericht mußte heute Wege»
Mangels an Raum Zurückbleiben .)

s:j Aurich , 18 . Aug . Die gestern hier im „Piqueurhofe "

abgehaltene Generalversammlung der Mühlenbrand -Societät für
Ostfriesland , Harlingerland und Jeverland war von etwa 50
Interessenten besucht . Die Verhandlungen leitete Mühlenbefitzek
I . Müller - Großefehn . Dem Geschäftsbericht entnehmen wir,
daß die Kassenverhältnisse recht günstig sind , obgleich ein Jahres¬
beitrag im abgelaufenen Rechnungsjahr nicht gehoben ist . Das
Vermögen betrug am 1 . Juli d . I . 237 574 Mk . 67 Pf . gegen
229424 Mk . 42 Pf . im Vorjahre .. Die 8,21 pCt . der Ver¬
sicherungssumme gegen 7,73 pCt . Die Jahreseinnahme bestes
sich auf 23 056 Mk . 87 Pf . - an Brandentschädigung sind nM
2686 Mk . 75 Pf . bezahlt . Die Blitzableiteranlagen auf de«
Mühlen bewähren sich aufs beste . Die ausscheidenden Distriks-
Deputirten der Socictät , Mühlenbesttzer Müntinga -Norden und
Hinrichs -Esens , wurden wiedergewählt .

Vermischtes
— * Lübeck , 15 . August . Ein heiteres Geschichtchen vo«

unserer Ausstellung theilt man einem hiesigen Blatte mit : U
war an einem der ersten Feuerwerke auf der Ausstellung,
welches unter Regenschauern stattfand . Ein biederer Land¬
bewohner versperrte durch seinen riesigen Regenschirm den hinter
ihm Stehenden die Aussicht. Auf Zuruf klappte er zwar sei»
Parapluie zusammen, damit war aber noch kein zufrieden¬
stellender Zustand eingetreten , denn der hohe etwas vorsintflut¬
liche Chlinder verhinderte noch immer den Ausblick auf dm
Feuerwerksfloß . Auf wiederholt geäußerten Wunsch nahm des
Gefällige auch seinen Hut ab, recht trocken aber äußerte er dabo
zu den Umstehenden : „Sall ick mi nu viellicht ok noch de
assniden laten ? "

— * Mannheim , 15 . Aug . In Mundenheim bei Ludwigs
Hafen hat ein 17jähriger Bursche den 72jährigen Bürgermeister
von Rödesheim aus Rache, weil dieser ihn zu einer kleine»

Polizeistrafe verurtheilt hatte , erstochen .
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Wilhelmshaven , 19 . Aug. Daß eine Wasserfahrt ein
Vergnügen eigener Art sein kann, sollten gestern etwa 400 Ver-

anügungsreisende erfahren , welche mit dem Dampfer „Fulda "

eine sogen . Vergnügungsfahrt nach Bremerhaven antraten . Nach
Annonce sollte der Salon - Dampfer „Fulda " des Nordd .

Lloyd elegant sein und 500 Personen fassen , die Abfahrt sollte

ßis, Uhr Morgens von hier, die Rückfahrt von Bremerhaven

71/, Uhr Abends erfolgen, der Aufenthalt in Bremerhaven sollte

ca . 8 Stunden dauern . Daß diese Annonce fast kein wahres
Wort enthielt , davon sollten sich die Passagiere bald überzeugen.
Die „Fulda " ist ein sckon vor Jahren vom Nordd . Lloyd aus -

rangirter früherer Schleppdampfer (Raddampfer ) und ist jetzt
Eigcnthum einer Firma in Bremerhaven . Auf Eleganz kann

die „Fulda " in keiner Weise Anspruch machen . Daß dieselbe

schon seit langer Zeit außer Betrieb gewesen , ließ der Schmutz
insbesondere in der Maschine deutlich erkennen. An Bord war

ein einziger Schwimmgürtel , dagegen kein Rettungsboot . Der

Dampfer durfte , wie angeschrieben stand, bei einer Seefahrt wie

der gestrigenhöchstens 284 u . nicht wie in derAnnonce verkündet, 500

Personen aufnehmen . Der Dampfer scheint vor der Abfahrt von

Bremerhaven und hier einer Revision nicht unterzogen zu sein , da

sonst das Absahren unbedingt hätte untersagt sein müssen. Das

Schiffspersonal war für diese Fahrt besonders angenommen .

Der Unternehmer , Restaurateur G . Krüger zu Bremerhaven ,
Poststraße 19, will für die Fahrt dem Eigenthümer 750 Mk .

gezahlt haben . Das hat ihm allerdings kein Passagier geglaubt .
Der Dampfer hat bei ruhigstem, schönsten Wetter auf der

Hinfahrt von 6 >/ , Uhr Morgens - bis 4 Uhr Nachmittags , also

gi/z Stunden und auf der Rückfahrt von 8 Uhr Abends bis
°Phr Morgens , also 10 Stunden gebraucht. Daß unter diesen

Umständen keine vergnügte Stimmung auf der Fahrt unter den

Passagieren hat aufkommen können, ist erklärlich, wie wiederum

auch , daß verschiedene Passagiere aus der Rückfahrt nicht den

Dampfer „Fulda " benutzt haben, sondern die Eisenbahnfahrt über

Nordenham -Oldenburg hierher vorzogen . Trotzdem verschiedene
Herren sofort nach Ankunft des Dampfers auf dem Polizei -

büreau in Geestemünde Anzeige über die Mängel auf dem Dampfer
gemacht haben, ist doch die Rückfahrt nach Wilhelmshaven nicht
untersagt , nur wurde dem Unternehmer die Beschaffung eines

Rettungsbootes und eines zweiten Rettungsringes aufgegeben.

Welcher Gefahr die Passagiere auf der gestrigen 20 ständigen
Fahrt ausgesetzt gewesen sind , kann sich Jeder leicht vorstellen.
Da lobe ich mir doch unseren bewährten „Tell " , der uns am

ersten Pfingsttage trotz dichtesten Nebels und Finsterniß in knapp
41/2 Stunden sicher von Helgoland hierher brachte. Mehrere
Hafen - und Steuerbcamte sprachen bei Ankunft der „Fulda " in

Geestemünde auch ihre Verwunderung darüber aus , daß die

Fahrt überhaupt gestattet worden sei und waren der Ansicht,
daß die Rückfahrt des Dampfers von Bremerhaven jedenfalls
untersagt werden würde . Die Einleitung einer Untersuchung ist
bereits beantragt . Die Passagiere , welche über Oldenburg zurück -

gesahrcn sind , wollen auch Erstattung ihrer Reisekosten vom

Unternehmer verlangen . Einer für Viele.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , den 20 . August : Vorm . 12 .20, Nachm. 12 .40 .
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Wilhelmshaven , 19. August. Kursbericht derOlLruburgischen Spar
und Lekhbank . Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . ivb.SO 106.05
3V- PCt. Deutsche Reichsauleihe . 104,20 104,75
3 PCt . do . . 89,80 100,35
4 PCt . Preußische Cvnsols . . 104,95 105,50
3 7, PCt . do . . 104.20 104,75
3 PCt. do. . . . . . . . . . 99,80 100,35
3 V- PCt . Oldenb. Consots . . . . 1S2, — —
4 PCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen . 102 ,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —

3V- M . ds . do . . 101,- 102,-
3 >,'2 pCt . Oldenb. Bodenkredit-Piandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— —
3 ' /z PCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 103,20 103,75
3 PM . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . 131,— 131,80
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior -Obligationen . . . — —
3 siz pCt . Hamburger Staatsrente . 105,60 106,15
4pCt. Pfandbr. derRhein .Hvpoth.-BantSerie62u . 65 101,30 101,85
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Banl

vor 1905 nicht auslosbar . 106,20 106,75
3 '/- PCt . do . . . . . . . 101,70 102,—

Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,20 169,—
Wechs. aus Lmoon kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,40 20,50
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,145 4,195

Discont der Deutsche« Reichsbanl 3 PCt,

Meteorologische Beodachlungeu
des Kaiserlich n Observatoriums Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung .
Während der Anwesenheit des Ge¬

schwaders auf hiesiger Rhede wird der
städtische Dampfer „Eckwarden" täglich
und zwar Nachmittags 5 Uhr um
dasselbe eine Extrasahrt unternehmen .
Der Preis für diese Fahrt beträgt
50 Pfg .

Wilhelmshaven , 12 . August 1895 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Zur Pflasterung des Marktplatzes

vor dem Rathhause und des östlich
von demselben belegenen Theils der
Elisabethstraße sind 355 odm Füllsand ,
126000 gut gebrannte hartbraune
Trottoir -Steine , 60000 Klinker 1 .
Sorte , 195 lfd . w Bordsteine frei
Baustelle anzuliefern .

Angebote unter Beifügung von Probe¬
steinen sind bis

Montag, de« 26 . d . MS .,
Mittags IS Uhr.

uns einzurcichen.
Die Lieferungs -Bedingungen können

in unserem Bureau eingesehen werden .
Wilhelmshaven , den 19 . Aug . 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Ausschusses soll

Michaelis d . I . eine Anlage von 1 M .
vom Hectar zur Sielkasse erhoben
werden.

Die Vertheilungsregister sind vom
18 . bis 26 . August d . I . in Kaß
Gasthause zu Mariensiel zur Einsicht
der Genossen ausgelegt und sind Ein¬
wendungen dagegen innerhalb dieser
Frist beim Vorstande einzubringen .

Jever , 15 . August 1895 .
Borstaad der Rüstciuger -Kuyv '

Hauser Sielacht .
I . V . : I) r . v . d . Horst .

Jagdverpachlung.
Die Funnixer Feldmarksjagd der

Landgemeinden Funnix , Funnixerriege
und Altfunnixsiel , xl . w . 4000 Morgen
groß, soll am S4 . d . Mts . Nach¬
mittags S '/s Uhr im C . Peters'-
schen Wirthshause hies . öffentlich an
den Meistbietenden verpachtet werden .
Bemerkt wird , daß die Jagd von drei
Bahnstationen , nämlich von Wittmund ,
Tettens und Carolinenstel , aus in ca.
einer halben Stunde zu erreichen ist.

Funnix , den 12 . Aug . 1895 .
Der Jagdvorstand.

I . Ommen ._

Verkauf .
Der Pferdehändler Lübbe Djaren

zu Roggenstede läßt am
Ronmkmck , llölt 24. ll. Mis .,

Nachm . 1 Uhr anfangend ,
bei der Behausung des Gastwirths
Decker zu Kopperhörn :

H MM ' ' M
^ r»M

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 19 . August 1895 .

H. Gev- e»,
Auktionator .

Verkauf .
Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe des dem Tischlermeister Iriedrich
Meiners zu Rüfterstel gehörigen ,
daselbst belegenen

Zmmovils ,
bestehend in

Wohnhaus, Stallgebäude, Werk¬
stätte, Obst- u. Gemüsegarten,
ist zweiter Termin aus

Freitag , de« 23 . d . M . ,
Nachmittags S Uhr,

in Rastede
's „Rüstersieler Hof" zu

Rüstersiel angesetzt.
In diesem Termine soll auf ein

hinreichendes Gebot der Zuschlag sofort
erfolgen.

Neuende, 10 . August 1895 .

Gerde-,
Auktionator .

Kttkus eines LnMntes
betr.

Zum öffentlichen Verkaufe des dem
Herrn A . Garlichs zu Sengwarder -
Altendeich (Gemeinde Sengwarden )
gehörigen, daselbst belegenen

Landgutes
wird zweiter Versteigerungstecmin an¬
gesetzt auf

Montag, d. 26 . Aug . d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

j« Suden ' schen Hasthause zu Seng¬
warden, wozu Käufer eingeladen werden .

Das Landgut hat eine vorzügliche
Belegcnheit , nahe an der Chaussee
Jnhauscn -Rüsterstel - es besteht aus
den fast neuen Wohn - und Wirthschafts -
gebäuden und 35 da , 17 »r , 74 gm
allerbesten Marschlandes . Dasselbe
würde sich ganz besonders zu einer
günstigen Kapitalanlage eignen, aber
auch Selbstbewirthschaftern ist der
Ankauf mit Recht zu empfehlen. Auf
Wunsch des Käufers kann ein ansehn¬
licher Theil des Kaufpreises gegen
übliche Zinsen in dem Landgute stehen
bleiben.

Weitere Auskünfte werden bereit¬
willigst ertheilt .

Sillenstede , 17 . August 1895 .

Albe *- ,
Auktionator .

Die von Herrn Eaptlieut . Glatzel
bislang benutzte

OttUUILS
in meinem Hause (zwischen Post und
Kirche ) Königstraße 37 wird durch
Versetzung zum 1 . Oktbr . resp. 1 Nov.
frei und anderweitig zu vetmiethen .

Das Nähere durch Herrn Stützer ,
Börsenstraße 37 .

k llornemsm».

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine schöne 6räumige
Etagenwohnnng, Preis 650 Mk.
Es kann ein Zimmer zugegeben werden.

Heiuemarm , Mfttelstr . 4.

L,0Sl8
können 1 oder 2 Mann erhalten .

Meyer , Kasernenstr . 1 .

Geraum. 1. Klage,
alles hell, per 1 . November billig z«
vermiethen Näheres bei

Herrn Wilh . Schlüter

Zuvermiethen
eine Wohnung Roonstr . 85, II . Et .
(5 Zimmer , Küche , Zubehör ) zu M . 540 .
Ferner zum 1 . Okt . eine Parterre¬
wohnung Wilhelmstr. 10 zu M . 600
und zum 1 . Nov . eine Wohnung
Wilhelmstr . 9 l . Et ., Miethe 500,
eine Wohnung (Part .) Roonstr . 76s
M . 400 , eine Wohnung II . Et .,
Roonstr . 75s , zu M . 400 , und eine
Roonstr . 75, II . Et ., zu M . 450 .

Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Novbr . eine
große 3räum . Unter Wohn »ttg mit
großem Keller und sonstigen Bequem¬
lichkeiten . Zu erfragen bei

F. Lehners , Altheppens,
Peterstraße 1 .

Unter meiner Nachweisung sind ver¬
schiedene Hierselbst belegenc

Immobilien
preiswert- zu verkaufen.

Heppens , den 17 . August 1895 .

_ Reiner- .
Zu vermiethen

eine 5räumige Etagenwohuun - mit
allem Zubehör , Bismarck - und Göker-
straßen -Ecke.

As . Barschat, Bismarckstr. 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine schöne 4räumige
Etageuwohnung .
_ H . Eikers , Müllerstr . 12.

Zu vermiethen
zum 1 . Okt . oder später eine GtNgen -
wohunng , 4 Zimmer m. 2 Balkons ,
Küche rc . i . m . Neub . Ebenso S Läden .

DahMs , Hinterstr. 7.

Zu vermiethen
elegant möbl . Wohnungen auf sofort
und 1 . August, auch mit Burschengelaß .
! _ _ Wilhelmstr . 5.

Z« vermiethen
elegant möbl . Wohnung , auch mit
Burschengelaß .

Wilhelmstraße 5.

z« verkaufen .
Gebr. Harms » Akkumer Mühle.

Zu verkaufen
ein BuSley (drei Bände mit Atlas .)

Kaiserstr . 56, II . r .

Ein gut erhaltener

Hsiieumatic -Mover
billig z« verk infen. Näheres

Kurzestraße 9 .

Zu kaufen gesucht
eine Ladeneiurichtuug für ein Co-

lonialwaarengeschäft . Näheres zu er¬

fahren bei
I . H . Bruns , Jever .

Kin Bäckergeselle .
welcher auch erf . in der Conditorei ist,
sucht Stellung auf .gleich oder später .

Näheres
'

) Grenzstr . 65 .

Kin Aäckergeselle
sucht Stellung auf sogleich oder später .

Auskunft ertheilt
W . Aritscher , n . Wilhelmsh .-Str . 15.

WMMM ckmittilltz:
1 eleg . nußb . Plüschgarnitur m . Säulen ,
1 Divan , 2 Sessel, 4 Rücklehn-Polster -

stühle, Hochs , nußb . Plüschg. m . Säulen
(massiv Nußb .) , 1 Divan , 2 Sessel,
4 Rücklehn-Polsterstühle , 1 ff . nußb .
Trumeau mit Säulen und Muschel¬
aufsatz , ff . nußb . Salontisch , 1 ff . nußb .
Berticow mit Muscheln und Griffen ,
1 Hochs , nußb . Herrenschreibtisch mit
Muschelaussatz und Ausziehplatte , 1

ff . nußb . Säulen -Spiegel mit Schrank ,
sowie verschiedene andere feine Möbeln .

Die Sachen sind vollständig neu.
Roonstraße 86, I .

Fm sicht leichte Arbeit,
geht auch zu Kindern .

Offerten unter Ll . L <. an die Exp .
d . Blattes erbeten.

Für einen konkurrenzsreien, be¬
währten , zum Theil bekannten tcchn .
Artikel

Vertreter gesucht .
welche mit Fabrikwerkmeistern , Repa¬
raturwerkstätten , Schlossern rc . bekannt
sind . Referenzen erwünscht.

Angebote sud SSV85b an Kaasen -
stein u. Mogler, A. - K . , Mannheim, erb.

Für ein flottes Kisen - , Stahl - und
Kurzwaaren -Keschaft wird unter gün¬
stigen Bedingungen per sofort oder
später ein Sohn rechtlicher Eltern als

gesucht . Offerten beliebe man zu richten
unter HK Sy an die Exped . der

„Ja de-Zeitung " in Barel ._

Offizin - Mess.
S . M . S . „Kaiserin Augusta " sucht
zum 1 . Septbr . einen Koch und einen
Steward. Nur Besitzer guter Zeug¬
nisse werden berücksichtigt ._

Arbeiter
oder schulfreier Laufbursche Per
sofort gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

M schulfreier ÄofjiiW
auf sofort gesucht bei

Heinrich Gabe, Gökerstr . 14.

Suche Per sofort unter günstigen
Bedingungen für mein Putz - u . Mode -
waaren -Geschäft ein freundliches junges
Mädchen , welches Lust hat , sich als
Verkäuferin auszubilden . Meldungen
erbeten von 8—10 Uhr Vormittags .

HV . Sun » so »» , »» ,
z . Zt . Oldewurtel 's Gasthof ,

_ Bism arckstraße . _

Zugelaufen
eine Henne .

W . Mechman « . Ostfriescnste . 17 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Sept . eine Woh -

UNUg Von 3 Räumen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für Nach¬
mittags ._ Bismarckstr . 18d .

Gesucht
per sofort und 1 . September mehrere
Mädchen.

Zerfast, Nachw.-Bureau .

Gesucht
ein Kindermädchen für den Nach¬
mittag .

Königstr . 5, P.

Gesucht
^

auf sofort eine Haushälterin in den
älteren Jahren für einen kleinen Haus¬
halt . Näheres bei

Tiesler, Hinterstr. 1 .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Hohn, Bismarckstr . 8.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Septbr . ein

sauberes Mädchen für den Vor¬

mittag .
Goerth, Manteuffelstr. 10, p.

Gesucht
zum 1 . oder 15 . September ein zu¬
verlässiges Mädchen .

_ Friedrichsir . 8 .

Gesucht
^

zum 1 . Sept . ein ordentliches nicht zu
junges Mädchen .

_ Vtnrk « , Mariensiel .

Gesucht
auf gleich ein schulfreier Lanfbnrfche
oder Mädchen.

M . Haafevmn«.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges HanSMädchen
zur Aushnlfe . Anmeldung 1 — 2 Uhr
Mittags , 8 —9 Uhr Abends .

Anrvvü « , Kapt .-Lieut .,
Adalbertstr . 13.

Gesucht
ein Zimmer , Part ., zu Geschäfts¬
zwecke geeignet, gute Lage. Off . erb .
unter Ll . HV an die Exped . d . Bl .

Gesucht
aus gleich ein in allen Häusl . Arbeiten
erfahrenes Dienstmädchen .

DH . Hemme», Banterstr . 6 .

Gesucht
zum 1 . Septb . ein kleines Mädchen
von 14 — 15 Jahren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Hochs. Ceutrifng . - Difchbntter,
garant . reine frische Naturb . täglich,
liefert in Colli 10 Pfd . f . 7,20 M .
fr . Nach» .

Frau Gutsbes .
Wirballen b . Kallnmgken, Ostpr .

Kin möbl. Jimmer
zu vermiethen für ein oder zwei junge
Leute. Marktstr . 27 , II .
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. vonI>. II. Ilrrrrl je
in Weener (Ostfriesland)

versendet in Postcollis von 5—9 Pfd
gegen Nachnahme :

ff. frische Mettwurst ä Pfd . 0,75
„ „ ger . Mettwurst L „ 0,90
„ ,/ Franks. Würstel L „ 1,00
„ „ Zungenwurst ä „ 0,70^ '

L „ 0,60
L „ 1,00
L „ 0,80

„ „ Rothwurst
„ „ Saucischen

„ Bratwurst
„ Leberwurst

„ „ Blut -u. Lebrwst . 11s „ 0,30
, Geräucherten u . trockenen

Speck r». Schinken
zu den billigsten Tagespreisen

Kleiderstoff
Reste,

hauptsächlich Sommerstoffe , haben
sich wieder in großen Mengen

angesammelt und sollen am

Montag n . Mknftag
außerordentlich preiswerth ver¬

kauft werden .

II» . »«INI
Roonstraße 93.

Verdat üer pfks^rM -Vming
io üsn ttol8töikii8elteii ^slseliön.a «cüm I>«! SMsr».-W«I. tMlmNdicd. s« wnr«!».>
keil-' unä ssskir-
Lokuls, H Limbkorn.

»owis vonLsrt - n.

^

2
21LV7 -
S0 AsLk- rr.

cler- 6?eroruu«.'

^ M 5̂ 07-lo A. Lickt- 20^ srs-a)
^ b^ s/tö?r von ck-7-

L » « l8 « A «irt » A,1sli1li6lw8dsv6o .

Waarenhaus
>K. H . KjihlNMN. I

Extra große u. schwere, echt
indigoblaue

Das beste in Qualität was
nur geboten werden kann

v//. .
Dlk öL5U Klinik 6EL

» G SHOW
« » » » « »
* '
» « » « « «

6551711 >LU6L5LM ^U
Läimovecsebe Osireo-^s-tiiib

tt kättl - 85dl.

ISO « Meter

W . kMIÜMkN - 1 .

Mlkg«vi-6eno88sn8oksft Msnös
v . L . m . « i, N ,

Von heute an sind unsere Butterpreise :
I. Wich W Mtert . . 1 W. H Ps.
II. fei« . 1 M. 1« Pf.

Reuende , den 19 . August 1895 .

Dev Vorstand .

VLrL - ML » s
Heute Dienstag:

Kroßes Karten -Koncert
nusgeführt von

WjMii Üöi
' Lsl.lls üiil LlH8 l.fi. II . UMR-WM.

Anfang 8 Uhr . "HW HlUrce 3S Psu .

Iliomis » « 881
HeuteMittwoch :

Großes Gartkn -Konjttt.
Auf . » /, Uhr . Entree frei

Bei eintretender Dunkelheit Illumi¬nation sämmtlicher Garten -Anlagen.Bei ungünstiger Witterung findetdas Konzert bestimmt im Hause statt.
Hochachtungsvoll

"
» . Mb« »».

Vö«» 8t » Zx :

Reste
Kattun , Gardinen ,
Bettzeuge , Buckskins

Mll ein. große« Dosten. seär preismerilie

Rlkiderstoffreste.

Hafen
Schiff „William", Kapt. Schmidt, löscht morgen im neuen

beste gestellte
" "

7
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.
_ D . j8««11skvr.

Waarenhaus
K. A. 7r . >
Wollene u. baumwollene

sind in allen Farben vorräthig.

Versio ffiiiosr.
Mittwoch , de « SI . U «Abends präzise 8 >/, Uhr :
Ksnvnalvtz^ammlW

im Vereinslokal (Speisesaal ) .
Ver Vor8tsvli
krelvllllM

k
^guomch

Mittwoch , de« Si . d . U.„ _
Abends 8 Uhr:

IlolbuirA 1 . U .
V38 vowwSM

Danksagnng .
Für die uns von allen Freunden,Bekannten und dem Gesangverein

„Eichenlaub " bei unserer Hochzeit er -̂
wiesene Aufmerksamkeit, sowie der
„Sillensteder Artillerie" für den Ehren¬
salut und Brillantfeuerwerk, sagen wir
hiermit unfern besten Dank.

Ul . 7Vs » 0 « u . Frau .

Hanz - u. Anstands
im Baute iles Kerrn !iV. komm .

Den geehrten Herrschaften mache ich
hierdurch die ergebene Anzeige, daß
mein diesjähriger Unterricht am
Mittwoch , de « 4 . September ,für Kinder Nachmittags von 5 >/z bis
7 Uhr, für Damen von 7—8 Uhr und
für Herren von 8l/z — 10 Uhr Abends
beginnen wird. Anmeldungen nehme
ich täglich Nachmittags von 6 — 8 Uhrim Hotel des Herrn Borsum entgegen.

Hochachtungsvoll
li . von «ier lle^.

u Repa -
rire «
besorgt
prompt

u . billig
1« . V » nl « 8
Klaviertechniker

OläsuburZ.
tmslll . iiimmi -m k. ch kcnaiill , -isr,

koiMtl 'MS 112, MtgößLIk .

Waarenhaus
K. HMrnmn.

LeiNeN-

schwarz u . weiß,

SM - BIOM.,
jede Rolle enthält 25 Mtr .

3—10 Meter lang, werden 30 u. 40
pCt . unter Fabrikpr. direkt an Private
abgegeben. Reflektanten belieben Adr .unter L . L . 5034 an die Exped.d . Bl . zu richten.

Dr. wsä . Dxs
domöopoldkoiiop kprt,

Köln am Mein , Sachsenring 66.

selbst -er wüthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Mnff s schmerzstillender Zahu -
wolle ", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehman « , Drogenhandlung.

v ^ Lvkor ,
Bismarckstrntze SS .

v . 8—lO UHr Morg.
Nachm.3 — 8

Kurirt nach 20jcihriger Praxis alle
Krankheiten , wie : Nerven -,
Kopf -, Magen -, Darm -, Hals -,
Hant -, Brust -, Herzleiden usw.
mit dem besten Erfolg.

rslMvlMMII -i'LL ,

liS,Schwüchez « stüttde ,
Franeuleiden .

SYPHN
Geschlechts Und

, DM'' Di « weltbekannt « -WZ ^Hellfedrrn - Fadrik
Gustav Lustig , Berlin Prinzenstr. 46 ,versendet gegen Nachnahme (nickt unter 19 M.)garant . neue votzügl. füllende Bettfedcrn , daS
Pfd. 66 Pf ., Galvoaunen , das Pfund M . I .2S,y. WeißeHalv - aunen , d Pfd. M. i,?5, vorzügl .Daunen , das Pfd. M. 2,65. SN " Don diesenDaunen genügen3 Pfd . z. größt . Oberbett .< _ Verpackung wird nichr berechnet . ' ^

VvL » 8lv8

M22L-O1ivsnö1
in Vi und I/, Flaschen .

II. tsiMM. Peterßr. K.

Fnil! a .L08 ks >,
Kaiserftr. Nr. t> I .,

empfiehlt sich ergebenst zur Anfertigungvon Damen- u . Kindergarderobe jederArt . Eleganter Sitz , vorzüglicheArbeit garantirt !
Lehrkursus für junge Mädchen aus

guter Familie im Schneidern , Muster¬
zeichner: u. Zuschneiden, Praktisch und
gründlich nach bielbewährter , leicht
faßlicher Methode .

Anmeldung zwischen 2 u . 6 Uhr
Nachmittags .

Di« Kestkümtioil
auf dem Exerzierplatz in Wil¬
helmshaven zum Rennsest am 8.
Sept . d . I . soll vergeben werden .
Offerten hierauf sind bis zum 1 . Sept .
an Weinh . Hhrnstede in Jever schrift¬
lich einzureichen und ist der aus gelobte
Betrag, wenn angenommen , prusullwo -
rsnäo zu zahlen.
keriiml'el«! M ösm u . llemlslill.
Be -

klrsrses "
,

„kWdsrwovis".
Vereinslokal : Joh . Raschle , Kieler¬

und Börsenstr.-Ecke.
Donnerstag , de « SS . Augnst ,Abends präc . 10 Uhr :

Gt«tkal» tksa «« l«»,
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Besprechung über den , Druck der

genehmigten Statuten .
3 . Verschiedenes.
Alle aktiven und passiven Mitglieder

haben zu erscheinen .
Ver Vorslsüü.

Es wird ersncht . sämuitiiche
Rechnnnge », detr . Schütz -nf - st,bis znm SS. d. M. an unser»
Kasfirer , Herrn W «j; vnvr , ein -
senden zn wollen .

ver Vor8tLvü.

» . SämmIlichefrüherenD'.!
offiziere, soweit sie" Verein angehören , werd»
dringend ersucht, sich
Dienstag , den 20 . AuM
Abends S ' /z Uhr , zu e«

kurzen Besprechung in Burg Hohrs
zollern einfinden zu wollen / die Thi
nähme der übrigen Mitglieder ist
wünscht.

. »«! -Rn -« . Dienstag, den 20 . Augck
Abends 8 ' / , Uhr :

im Vereinslokal.
Um vollzähliges Erscheinen ersch

üer Vor8tMü.
Heute Dienstag :

Nttsllmmluiz

Geburis - Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftige «

MädchevS wurden hocherfreut
Bant , den 18 . August 1895 .

Lä . I »s .uKbA .eLor
und Frau .

Geburis - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter wurden hocherfreut
Vanti TvkneiUvi '

und Frau ,
Helene geb . Schepker.

Ktzbunts - ^ nreigv .
(Asti dnsnstsksk Willing .)

vis Vsdurt eines kräitiZsn ^nilKtzli
dcsdrsn siob »n^nWiKSN

^Viiirslwstraven , 17 . r̂uZnst 1895.
ingenieu !

' kervdürü 8vdll!re
und Man , Drna Asb . vsitssn .

Hodes -Anzeige.
Am Sonnabend Morgen ent¬

schlief sanft und ruhig unser lieber
kleiner Sohn

Lniok
im zarten Alter von 4 Monaten
und 19 Tagen, was wir allM
Freunden und Bekannten tiefbe-
trübten Herzens zur Anzeige
bringen .

Heppens, den 19 . August 1895 .
Friedrich Rose u Frau

Die Beerdigung findet am
Mittwoch Nachmittag 2 >/z Uhr
vom Werftkrankenhause aus statt.

Hodes -Anzeige.
Gestern Morgen 1 Uhr starb

in Abwesenheit seiner Mutter im
Hause der Großeltern unser
kleiner Hohn

Piuslsv
im Alter von 5 Monaten . Dies
zeigen Freunden und Verwandten
mit der Bitte um stilles Beileid
tiefbetrübt an

Gustav Olberg u Frau ,
geb . Schmidt.

Bant , den 19 . August 1895 .

Die ' Beerdigung findet am
Mittwoch , den 21 . d . M ., Nach¬
mittags K PHr, vom SterheharM '
Schlosserstr . 42 , aus statt.

Für die vielen Beweise hvAW ^
Theilnahe bei unserem schworen Verlust
sagen Allen unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank demHerrn Mar . -Qb --
Pfarrer Goedel für die trostreichen Worte
am Grabe des Dahingeschiedenen.

Frchu M , Starnmich u . Kinder .' Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Tüephon Nr. 16.1
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